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Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
rr e —5— per. 33 
ertin, 2. Jan. Die d. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Der Entwurf zur Verfoffung des Rordbeuiſchen Bundes 
ſchlägt die Ausſchließung der Beamten für den künftigen 
Reichstag, nicht für das jetzige Parlament, vor. Dem 
ee Bude Prnbsgraipe iR das Plenum des 
u a t. 
Die Anrede dez er peine 50 l 


Ehrengeſchenks der Armee zum Militair-⸗Jubiläum des Kö⸗ 
nigs ſchleßt: Möge Gott, nachdem Ew. Maj. das Heer 


en fiegreihem Kampfe zurückgeführt, Ewr. Majeſtät noch 
ange, lange Jahre friedlicher Regierung verleihen. 

+ Berlin, 1. Jan. Die „Prov.⸗Correſp.“ hat jetzt ein 
Stück des Wahlreglements Kine welche E. unſerer 
Regierung für die Wahlen zum Norpdeutſchen Parlament 
erlaſſen werden wird. Wir müſſen ſie aber ſogleich bei dem 
erſten aragraphen auf einen Irrthum oder wenigſtens auf 
eine N uglaſſung bei ihrer Darſtellung aufmerkſam machen. 
ze a ſagt fie, iſt jeder Staatsbürger; ohne binzuzufügen, 
S der zum Bunde zuſammentretenden Norddeutſchen 
| taaten“, wie das Geſetz es ſelbſt ausdrückt. Wir machen 


— —— 


auf dieſes Vergeſſen um ſo mehr aufmerkſam, als wir ſchon 
Aas gehört haben, daß 172 en welche die 
Auſſtellung der Wählerliſten zu bewirken haben, die Aufmert⸗ 
0 ſamkeit der dabei Betheiligten nicht darauf gelenkt haben, daß 
bei dieſer Wahl nicht bloß die preußiſchen Staatsbürger, ſon⸗ 


dern auch die Staatsbürger anderer Bundesſtaaten, wenn ſie 


die von dem Geſetz vorgeſchriebene Dauer ihres Aufenthalts 
nachweiſen, in der Liſte aufgeführt werden müſſen. Von prac- 
tiſcher Wichtigkeit wird dieſe Beſtimmung nur in den großen 
Städten und induſtriellen Fabrikgegenden des Landes, die 
großen Zuzug haben und in den Grenzbezirken ſeien. In 
Derlin wenigſtens würde bei der großen Zahl der bier regel⸗ 
mäßig wohnenden Mecklenburger, Sachſen und Thüringer 
eine große Anzahl von Bürgern des Norddeutſchen Bundes 
die nich un e ihres Wahlrechts verhindert werden, wenn 

e nicht durch Einſichtnahme in die Liſten, reſp. rechtzeitige 
. 0 r Wahlrecht Ren 

— Mori 


r Namen ſich i 
Wiggers aus Roſtock iſt eingeladen worden, 
ſich hier als Candidat für das Norddeutſche Parlament zu 


präſentiren. 
Stettin, 31. Dec. (N. St. Z.) Die politiſchen Er⸗ 
ſchütterungen des heute zu Ende chenden Jahres haben auch 
die Gem auto Städt einen ziemlich uns 
günstigen Eir fluß gehabt. Faſt in allen Geſchaͤftsbranchen 
zeigt ſich eine Verminderung der Zahl der Gewerbetreibenden 
bei der Anlage für das J. 1867 und wird deshalb, da außer⸗ 
dem die ‚ Steuerfäge anderſeits haben erniedrigt werden 
müſſen, ein Ausfall an dem Ertrage ſtattfiuden. Nur bei 

a Schankwiethen, hat eine Vermehrung flat 


fee 
gefunden. 
üſſeld orf, 1. Jan. Die beutige No. der „Rh. Z.“ 


iſt während des Druckes mit Beſchlag belegt. 

Frankfurt a. M., 26. Dec. Das Schreiben, mit wel⸗ 
chem Baron Bernus feinen Austritt aus dem Senat anzeigt, 
lautet: „An den Senat der Stadt Franlfurt a. M. Durch 


* 


Frankfurt, obwohl es außerhalb des Krieges ſtand und ſich 
völlig neutral verhielt, Zuſtände eingetreten, welche ich, als 
zu Recht beſtehend, nicht anerkennen kann. Dieie Verhältniſſe 
geſtatten mir nicht, getreu den von mir geſchworenen Eiden 
„die Rechte der freien Stadt Frankfurt, der Behörden, Körper⸗ 
a und Bürger zu fhligen“, meine Pflichten gegen meine 
aterſtadt dort zu erfüllen. Ich ſehe mich daher veranlaßt, 
men ieh alle und re zu 
ichten und bitte zugleich um meine Entlaſſung aus dem 
3 Dütgerverbanb. Stift Neuburg, 10. Dec. 1866. 
gez.) Bernus.“ { 
CC. y ³ A P 
Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 
Am 21. November 1886 hielt Hr. Hauptlehret Briſchle 
einen Vortrag über die ſchädlichen, läſtigen und nützlichen 
Zweiflagler, erläutert durch Exemplare und Präparate. 
Nach allgemeiner Charakteriſtit der Zweiflügler (welche, 
FFF 
3 * b „ gin er Pr. agende 
zur Entwickelungsgeſchichie der ſ Hädlichen Zweiflügler über. 
Die Wieſenſchnate (Tipula), welche, obgleich den Stechmücken 
n A ee 
Die kleine imuli 
erscheint oft in großer Zahl und wich Ba ihre ee 
neren, warmblütigen Thieren gefährlich. Eine noch winzigere 
Fliege (Phora) legt ihre Eier in die Maden der Bienen und 
verurſacht dadurch die bösartige Faulbrut, welche nicht nur 
einzelne Stöcke, ſondern auch ganze Stände vernichten kann. 
in paar zarte Gallmücken (Oeeidomyia) treten zuweilen ale 
Serflörer unſerer Roggen» und Weizenfelder auf. Die eine 
Art iſt in Nordamerika unter dem Namen „Oeſſeufliege“ be⸗ 
rüchtigt. Die Made eines Chlorops zerſlörte im Jahre 1864 
n Mittelſchleſten 90% der Weizenernte. Die Made. der An- 
Yhomyia Ceparum lebt in Zwiebeln, die der Psila rosa 
D gelben Rüben. Ueber die Daſſelfliegen der Rinder, Pferde, 
Schaffe, Rehe und Hirſche wurde das bis jetzt Bekannte mit⸗ 
dicheilt. Einige derſelben Hypoderma) legen ihre Fi an 
55 Rare der genannten Thiere, die auskriechenden 2 aden 
ohren ſich in die Haut und bilden die Daſſelbeulen. Andere 
(Gastrus equi) leben als Maren im Magen der Pferde und 
aben a igentbümliche Hornhalen zum Feſthalten. 
m Munde eigenth inh. £ die 
Noch andere (Oestrus ovis) ſollen die jungen ae 3 6 
ge der Schafe ſpritzen, welche dann in der 9 an I 
ſſchendöhle leben. Alle dieſe verſchiedenen Maden 105 
In enn fie erwachſen ſind, zur Verwandlung in die rde. 
I Südamerika foll eine Art auch den Menſchen Eine 
Unter den läſtigen Zweiflüglern wurde die Stechmücke 


Donnerſtag, 3. 
weimal; am Sonntage 88 N 

ungen werden in ber u EN 
auswärts bei allen Königl. 


Kronprinzen bei Ueberreichung des 


bie gewaltigen Ereigniſſe des diesjährigen Krieges ſind für 
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Die „Gazzetta di Treviſo“ vom 26: Dechr. 
berichtet über die Unerdnungen, welche in Folge einer Weih⸗ 
Kachtspredigt des Biſchofs Migr. Zinelli in Treviſo vorgz⸗ 
gekemmen find. Beſagter Prälat begab ſich am 25 nach der 
Kathedrale und hielt eine Anrede an das Volk, in welcher er 
Anſpielungen auf vie Verfolgungen des Oberhauples der 

Kirche machte. Sofort begann in der ſehr zahlreich verſam⸗ 
melten Menge ein bezeſchnendes Murmeln, welches bald in 
ein Pfeifen überging, und es liehen ſich hier und da Worte des 
des Unwillens sören. Der Redner glaubte dem Volke unter der 
Bemerkung, daß man hier im Hanſe Gottes ſich befinde, ſein Be⸗ 
tragen verbieten zu können, wurde jedoch durch den ſtelg 
wachſenden Tumult zuletzt gezwungen, feine Rede abzubrechen. 
Bei ſeinem Austritte aus der Kirche gelang es den interveni⸗ 
renden löniglichen Carabiniers und den Polizei⸗Offizianten, 
ihn vor handgreiflichen Beweiſen des Volksunwillens zu 
ſichern, doch wurde er unter Pfeifen und Schreien von der 
Menge bis an ſeinen biſchöflichen Palaſt begleitet. Während 
des ganzen Abends hielt ſich eine compacte Menſchenmenge 
vor ſeiner Wohnung auf. Es wurden dort ſogar einige Fen⸗ 


ſter eingeworfen. Ja dem Durcheinander, das in der Kirche 
berrſchis, hatten ſich mehrere Perſonen Quetſchungen zugezo⸗ 
Fern. Die Municipalität von Treviſo hat in Folge dieſer Er⸗ 
! eigniffe eine beruhigende Proklamation erlaſſen. 
Rußland. St. Petersburg, 28. Dec. [ Abſchaf⸗ 
fang der Geſchenke an das Polizeiperſonal.] Bei 
den Reformen der hieſigen Polizeiverwaltung durch den gegen⸗ 
wärtigen Oberpolizeimeiſter, Gen.⸗Lieut. Trepoff, iſt das 
Gehalt der Polizeibeamten entſprechend erhöht worden, um 
dieſelben vom Publikum unabhängig und ber Beſtechung 
unzugänglich zu machen. Beim Herannahen der (ruſſiſchen) 

Weihnachtsfeiertage bringt der Oberpolizeimeiſter jene Maß⸗ 

regel in Erinnerung und macht Publikum und Polizeibeamte 

darauf auſmerkſam, daß Geben und Annehmen von ſog. 

Feiertagsgeſchenken jetzt ein Verbrechen bildet, das er mit der 

vollen Strenge des Geſeges verfolgen werde. In Aner⸗ 
bietung von Geſchenken will Herr von Trepoff eine Miß⸗ 
achtung und Beleidigung der polizeilichen Thätigkeit erkennen. 
Es wird ſchwer halten dieſe Reform durchzuführen. 

— Die Nihiliſten.] Schedo⸗Ferroti hat durch ſein 
in Brüſſel erſcheinendes „Echo de la Preſſe Ruſſe“ inter- 
eſſante Mittheilungen über das Treiben und die Anſchauungen 
des ſog. Nihilismus in der ausländiſchen Preſſe verbreitet, 
die inländiſche hat dieſelben wiederzugeben verſucht und das 
Programm der Nihiliſten beſtätigt: Aufhebung aller beſtehen⸗ 
den Ordnung und Vertilgung der Deuiſchen nach dem Muſter 
der ſicilianiſchen Veſper oder der Bartholomäusnacht. Die 

n Nüſheſno vad a eingeſchritten, namentlich die 
von Niſhninodgorod gegen die ſog. uh iniſtiſchen Damenkoſtüme, 
wobei es allgemein aufgefallen, daß Adels. und Junker⸗ 
blätter die Regierungs maßregeln bekämpften, und beſonders 
das Organ des großen Grundbeſitzes, die „Wefti“ für den 
Nihilismus eingetreten, indem fie darauf hinwies, daß kein 
Geſetz den Damen verbiete, die Haare zu beſchneiden und 
blaue Brillen zu tragen und das Tragen von Etinolinen zu 
unterlaſſen. Schebe-Ferroti hat gewiß Recht, wenn er be⸗ 
hauptet, der eigentliche Nihilismus ſei eine Krankheitserſchei— 
nung, die nach der einen verbrecheriſchen Ausgeburt, zu der 
ſie es gebracht, aufgehört habe, gefährlich zu ſein; ſehr be⸗ 
achtenswerth iſt aber die Thatſache, daß dieſes Sympton 
eines ungeſunden Zuſtandes in der ruſſiſchen höhern Geſell⸗ 
ſchaft überhaupt noch möglich iſt und troz der Regierungs⸗ 
mäßregeln zu immer weiteren krankhaften Wucherungen führt. 
Die auch von dieſer Partei wieder herausgekehrte „nationale 
Idee“ ſollle doch in Allem mit der Sache der Bildung und 

Humanität verknüpft ſein. ; 

(Culex) zuerft erwähnt. Nur die Weibchen ſtechen, die Ent- 

wickelung wirt im Waſſer durchgemacht. Die Blindfliege 

(Chrysops ealentiens), die Viehbremſe (Tobanus bovinus) 

und die Negenbreisfe (Haematopota pluvialis) beläſtigen 

Pferde und Rinder, auch den Menſchen, durch ihre Stiche. 

Vier Arten von Fleiſchfliegen legen ihre Eier oder Maden 

auf Fleiſch. Die Vermehrung dieſer Fliegen iſt ungeheuer. 

Reéaumur ſchätzte die Zahl der Maden und Eier einer Art 

auf 20,000! Die Stechſlieze (Stomoxys enleitians), welche 
| uns in unſeren Wohnungen peinigt, wird gewöhnlich mit der 


läſtigen Stubenfliege verwechſelt. Auch die Käſefliege, welche 
aus den ſpringenden Käſemaden entſteht, die Lausfliege (Hip⸗ 
pobosea) welche Puvpen ſtatt der Eier legt, und der Floh 
wurden zuletzt angeführt. — Zu den nützlichen Zweiflüg⸗ 
lern gehört die behaarte ſchwarze Laphria, die als Made 
und Puppe in Holz 1 bt, als Fliege aber an jonnigen Zäunen 
auf Beuſe lauert; die Merdfliege. (Asilus), welche auf ſonni⸗ 
gen Zweigen oder anf Sand vorüberfliegenden Infecten nach⸗ 
ſtellt; die Leptis, welche daſſelbe an Baum ſtämmen thut, und 
die gelbe Dungfliege (Scatophaga stercoraria), welche die 
Stubenfliege töntet. Die Tachinen werden davürch fehr nütz⸗ 
lich, daß ſie ihre Eier an ſchädliche Schmetterlingsraupen 
abſetzen, die auskriechenden Maden leben vom Innern der 
Raupen und tödten dieſelben. Die mit einem langen Athem⸗ 
rohre verſehenen Rattenſchwanzmaden leben in übelriechenden 
Tlüüſſigteiſen und verwandeln ſich in die dienenähnlichen 
Schlammfliegen (Eristalis). Die Maden der Schwebfliegen 
(Syrphus) nützen durch Vertilgung der Blatlläbſe. — Alle 


angeführten Zweiflügler wurden vorgezeigt, von vielen auch; 


die präparirten Larven und Puppen. 5 
Bun Schluſſe zeigte der Vortragende noch die Trauer⸗ 
mücke (Sciara), deren Made den Unglück verkündenden Heer⸗ 
wurm bildet. Eine ähnliche Erſcheinung beobachtete Dr. 
Barth in Afrika. 


orgen⸗ Ausgabe.) 


= Ende des verfloſſenen Monats December lagen 


in S l 
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Danzig, 3. Jaunar. nnen 
1 im Hafen 


von Neufahrwaſſer 119 Schiffe und 14 Lichterfahrzeuge; auf der 


ce Rhede 1 Schiff. Im Laufe jenes Monats kamen ſeewärts ein: 
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51 Segel- und 34 Dampfſchiffe, und zwar aus preußiſchen 
17, rufſiſchen 3, ſchwediſch⸗norwegiſchen 1, lübeckſchen 2, bremſſchen 
1, ſchlesw.-holſt. 1. hannöverſchen, 1, oldenburgiſchen 1, däuiſchen 6. 
holländiſchen 8 belgiſcden 3, engliichen 32 franzöſiſchen 9. Abge⸗ 
legelt find dagegen 31 Segel⸗ und 32 Dampfſchiffe. Von denſel⸗ 
ben dingen nach preußiſchen Häfen 12, ſchwediſch⸗ norwegiſchen 2, 
däniſchen 1, holländiſchen 4, belgiſchen 2, engliſchen 40, franzs iſchen 
2. Von den eingekomwenen Schiffen brachten 44 Ballaft. Die 
abgeſegelten Schiffe nahmen mit: Holz 14, Stückgüter 3, Weis 
zen 5, Weizen und Erbſen 1, Weizen und Wolle 1, verſchiedene 
Getreide 25, do. und diverſe Güter 2, do. und Doppelbier 1, Nog⸗ 
gen 6, Gerſte 2, Steinkohlen 1, Ballaſt 2. HE N mh 

== [Pap- und Fremdenverkehr.] Im Monat Decem⸗ 7 
ber wurden ausgefertigt: Neue Paſſe 45 (darunter 27 für das Aus⸗ 
land), Wanderpäſſe 6 (2 Inland, 4 Ausland), Reiſerouten 48, See⸗ 
päſſe 62, Seefahrtsbücher 5. Angemeldet wurden 1355 Fremde 924 
Inländer, 180 Ausländer, 251 Handwerksgeſellen). Abgemeldet 1206 
Fremde (883 Inländer, 143 Ausländer, 180 Handwerksgeſellen). 

— Die Mlehnendorfer Schiffsſchleuſe paſſirten folgende Schiffs⸗ 
gefäße beladen und zwar ſtromauf: 1 Jagde; ſtromab: 3 Berliner 
Oderkähne; unbeladen: ſtromauf 1 kuriſcher Kahn; ſtromab 1 Ber- 
liner Oderkahn. Befördert wurden: ſtromauf 500 . Stück. 52 
gut, 11 Laſt Maſchinenkoblen, 4 Laſt Gaskohleu. 1; Laft Conks ; 
tro mab: 2288 Schffl. Weizen, 133 Schffl. Oelfrüchte. 
. Am 28. v M. entſtand zwiſchen zwei 12jährigen Knaben, 
Loth und Franz Maleczki, welche als Schweinejungen im Dienſt des 
Hofbeſitzers Sch. in Trutenau ſich befanden, ein Streit dadurch, da 
eder vom Andern verlangte, er ſolle eine Karre aus dem Stalle 
holen. Loth gab nach und holte die Karre, und als er mit ihr an. ° 
kam, verhöhnte ihn der Andere deshalb, daß er ihm hätte gehorchen 
müſſen. Nun wollte L. die Karre nicht weiter bringen und F. M, 
drang, um feinen Willen durchzuſetzen, mit einem Stock auf ihn ein, 
den L. wieder durch Schwingen, einer Peitſche ſich vom Leibe hielt. 
In dem Augenblicke ergreift M. eine Miftgabel, ſchleudert ſie auf 10 
Loth, der, in die Seite getroffen, nach 36 Stunden verſtarb. Ber 5 
merkt zu werden verdient, daß Lorhs Vater bei Gelegenheit einer 
Schlägerei vor 3 Jahren an derſelben Stelle mit einem Meifeer 
erſtochen worden iſt. > 3 
L Am 22. December traten in Bromberg mehrere 
Schiffseigner zuſammen, um die vielfachen Uebelſtände, unter 
denen der Schifffahrtsverkehr leidet, behufs Abhilfe in Berathung 
zu ziehen. Die Verſammelten beſchloſſen, einen Schiffer⸗ 
Verein zu bilden, zum Beitritt ſämmtliche Binnenſchiffen 
f für dieſen Verein in Bromberg ein 


r 


17 


aufzufordern und 
Burcau zu errichten. 
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Vermiſchtes. e 
Berlin. Den biefigen Blättern geht Folgendes zur Verödf. 
fentlichung zu: „Vor längerer Zeit wurde die K. Kamm ig 
Frau Lucca bei ihrem Auftreten in der Oper: „Die Hochzeit des dr 
Pfeifen inſultirt, erhielt jedoch durch das entrüſtete 
Publikum die 2 Genugthuung. Bei der letzten Vorſtel⸗ i 
lung der Oper: „Die Hugenotten“ wiederholten ſich ähnliche Vor 
änge, indem man die genannte Künftlerin beim Auftreten ohne jede 
eränlaſſung und noch ehe ſie einen Ton geſungen, mit Ziſchen 
empfing und indem während der ganzen Vorftellung Verſuche, ſie 
zu inſultiren, ſich bemerklich machten. Es konnte eine Veranſtal. 
tung dazu wahrgenommen werden, da die Betreffenden, im en 
Haufe vertheilt, ihre Geleitung von drei im linken Parquet beifam. 
men fipenden Herren zu erhalten ſchienen. Wenn es der Ben 
tung nun auch nicht im Entferuteſten einfällt, dem Publikum ſein 
Recht zum unbedingten Urtheil über die Leiſtungen der Künftler in 
der Scene zu beſtreſten, fo glaubt fie dennoch in der Annahme nicht 
auf Widerſpruch zu ſtoßen, daß eben nur dieſe Leiſtungen dem Urtheil 
des Publikums unterliegen, nicht aber perſönliche Antipathie, Theater- 
und Stadtklatſch Anlaß 5 Mißbilligungen geben dürfen, welche ſelbſt in 
Rohheit ausarten. — Dadurch muß dem Künſtler nothwendigerweiſe 
die hieſige Kunſtſtätte verleidet werden (vielleicht iſt bei dem ge 
nannten Vorfall dieſer Zweck vorwaltend); es muß ihm die Lu in 
Ausübung feiner Pflicht und Kunſt benommen und das unparteiſſ — 
Puelikum in ſeinen erwarteten Genüſſen beeinträchtigt werden. 78 
General-Intendantur glaubt daher zu der Bitte au das gebildete 
Publikum berechtigt zu ſein, den bisher in den Königl. Theatern 
herrſchenden guten Ton nicht trüben zu laſſen und die Künſtler ger 
gen Inſulten und Rohheiten in Schutz zu nehmen. Berlin, 29. 

ec. 1866. General-Intendantur der Königl. Schauſpiele.“ 

Aus der Cremper Marſch, 29. Dec. Die Störungen 
der öffentlichen Sicherheit nehmen in hieſiger Gegend in der letzten 
Zeit in einer Weiſe zu, daß der Wunſch allgemein iſt, daß bald 
thunlichſt auch in Holſtein Gendarmerie eingeführt werden mõge. 
Noch iſt es erſt wenige Monate her, daß in dem benachbarten Groß. 
Campen in einer Nacht acht Menſchen ermordet wurden und ſchon 
tft abermals von einer Mordthat zu berichten. Vorgeſtern Nacht ift 
unmittelbar bei Crempe ein Handwerksburſche ermordet und beraubt 
wordeu. Wenige Tage früher wurde in der Nähe von Itzehoe ein 
Mann angefallen und beraubt. (. N.) 

Frankfurt. Oppoſition gegen Preußen.] Ueber 
die antipreußiſche Haltung der Frankfurter wiſſen die Wiener Blätter 
vielerlei zu erzählen, So berichtet die „Preſſe“: Bel Einla“ ungen 
zu Diners werden unter die Buchſtahen u. A. w. g. (um Antwort 
wird gebeten) gewöhnlſch auch die Initialen O. P. (ohne Huben ur 
gelegt, weil Einladungen ſelten angenommen werden. wenn r 
nicht die Gewißheit bat, ſich nicht mit Preußen in einer Gefellſchaft 
zuſammenzufinden. In ähnlicher Abſicht wurden für das Muſeums⸗ 
Concert alle Sie von Patriziern aufgekauft, um es den Preußen 
unmöglich zu machen, ſich im Saale neben einem Frankfurter Bür- 
ger niederzulaſſen. 8 5 1210 

London. Eine für jedes zut königlich geſinnte Herz /erfreus 
liche Ankündigung bringt die mediziniſche Wochenſchrift „Lancet“ 
in den ſorgſam gewählten Worten: „Wir haben Grund zur An⸗ 
nahme, daß ein in Betreff der drei letzten Ehen des königlichen Hau ⸗ 
ſes circulirendes Gerücht auf Wahrheit beruht und daß in allen drei 
Fallen ein Zuwachs zu der Familie, welche jeder loyale Unterthan 
verehrt, zu erwarten iſt.“ 


Schiffs nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Belfaft, b. z. 27. Dec: 
Lach u. Paul, —: — in London, 27. Dec.: Eliza Forbes, Smith; 
— in Portsmontb, 25. Dec.: Axel, Jverſen (leck u mit Schaden); — 1 
in St. Nazaire, 27. Dec.: Content, Kuiper. * 


Verantwortlicher Hebactenr: 


aro“ durch 


* 


— 
Pe 


2 


1 3 i nö, 8 


PH Rickert ia Danzig. | 


ker 


Vo 
F 


Er 


men wird, 


n der Jacob Saudmann'ſchen Concursſache 
hat der Kaufmann H. Morwitz zu Berlin 
noch 5 eine Waarenforderung von 
973 , A Ge 3 Pf. ohne Beanspruchung eines 
cee t angemeldet. Zur Prüfung dieſer 
orderung iſt ein Termin au 
den 11. Januar 1867, 
Vormittags 11% Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath Caspar, 
Ing f 5 19 e za 2 Bethei⸗ 
erdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 19. December 1866. 


Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (6924) 

Der über den Nachlaß des am 24. April 1866 

verſtorbenen Kaufmanns Albert Nobert 

in Danzig eröffnete gemeine Concurs 

Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 

Danzig, den 19. December 1806. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht. 

. 1. Abtheilung. (7206) 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 13. December 
1806 iſt in das hier geführte Firmenregiſter einge⸗ 
tragen, daß der Buchhändler Dr. Franz Thadäus 
Nakowicz in Thorn ein Handelsgeſchäft unter 
der a F. T. Nakowicz betreibt. 
horn, den 13. December 1868. 

Königl. Kreis Gericht. 

1. Abtheilung. 
N Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Stärke⸗Fabri⸗ 
kanten R. Dannehl zu Gr. Mocker eingeleitete 
Concurs iſt durch Accord beendet. (7086) 

Thorn, den 22. December 1866, 

Königl. Kreis Gericht. 
I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
„Zufolge der Verfügung vom 13. December c. 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Herrmann Baecker 
in Thorn ein Handels geſchäft unter der Firma 
Herrmann Baecker betreibt. 
Thorn, den 13. December 1866. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Erſte Abtheilung. (7113) 

n dem Concurſe über das Vermögen des 
e C. A. Bergmann zu Elbing 
iſt zur andlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf ö 

den 22. Januar 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 


(114) 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


mer No. 10 anberaumt worden. Die Be: 
Anden werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß ase daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Elbing, den 19. December 1866. (7084) 
Rönigl. Kreis-gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
| dem Concurſe über das Vermögen des 
Gutsbeſitzers Guſtav Flindt zu Grasnitz 
iſt zur . und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord ein neuer Termin au 
den 12. Januar 1867, 
Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
2 No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, Aa Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
ur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faffung über den Accord berechtigen. (7111) 
Roſenberg, den 28. December 1866. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Müller. 


1 dem Concurſe über das Geſellſchafts 
Vermögen der Handelsgeſellſchaft Quandt 


zimmer N 


c Kronke hier iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 


den 8. Januar 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem 8 Commiſſar im Termins⸗ 


zimmer Nr. anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
ſaſſugg über den Accord berechtigen. (6083) 
anzig, den 8. December 1866. 
Königl. Stadt und Kreis Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
.aspar, 


Si Verlage von A. Werckmeiſter zu Ber: 
lin (Comm. Nud. Weigel in Leipzig) er 


ſcheint ſo 
gen zu beziehen: 


Das Weſtend 


und die Wohnungsfrage. 

Zur Orientirung für Diejenigen, welche ih 

an der Weſtend⸗Geſellſchaft durch Actienzeichnun 

(Schluß derſelben am 24. Januar) oder Kau 
von Grundſtücken betheiligen wollen. 
Preis brochirt 5 Sgr. 


o eben und iſt durch alle Vuchhandlun⸗ 
(7015) 


Vom Bandwurm 


heilt gefahrlos in 2 Stunden (auch 
brieflich) Dr. Bloch in Wien, 
Praterstrasse No. 42. (15589) 


FF ͤ ²³§»ꝛ ᷣ v ̃ SSGFETR 
Pfefferſtadt 30, part., 


iſt ein elegant möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Zur 


nthofenz, 


nach achtjährigem Beſtehen nunmehr als Univerſal⸗Compoſition hergeſtellt, welche mit 
4 voller Berechtigung die Quinteſſeuz des Edelſten und Stärkendſten aus den feinſten und heil⸗ 
kräftigen Pflanzenſtoffen genannt zu werden verdient, kann in Wahrheit nicht allein als das 
angenehmste Parfüm empfohlen werden, ſondern hat fi) auch als das Vorzüglichſte unter allen 


Schmerzſtillungsmitteln, ganz beſonders gegen jede Art von Zahnſchmerzen und Zabnleiden, 
gls 0 hangsnitel dei Schwächezuſtänden des menſchlichen Körpers u. aller 
feiner Theile, wie bei Ohnmachten, Kopſſchmerzen, Gliederreißen ꝛc. iſt die A thoſenz von her⸗ 
5 vorragendſter Wirkſamkeit, wie die rühmlichen Anerkennungen vieler geehrten Conſumeuten zur Wi 
Genüge beweiſen. — Die Anthoſenz wird in Flaſchen zu 5, 7, 15 und 30 Sgr. = 18, 27, 
53 u. 105 Kr. rh. verkauft und ihres zußerſt lieblichen und anhaltend feinen Wohlgeruchs N 5 
uicht ner in den meiſten Parfümerie-Geſchäften, ſondern in Folge ihrer ſonſtigen mannigfaltig 
guten Eigenſchaften auch bereits in zahlreichen Material- oder Specereihandlungen geführt. 


Kräuter⸗Malz⸗Bruſtſaft 


& des Dr. Heſt, nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichſter Güte nur von dem Unter 
zeichneten be;eitet, iſt bei Heiſerkeit, Grippe, Huſten, Verſchleimung. Auswurf u. ſ. w., fo wie 


glänzend bewährt. Als Stär 


überhaupt bei Hals- und Bruſtleiden aller Art. 


Hausmittel, ſowobl für Kinder, wie anch für Erwachſene jeden Alters und wird in Flaſchen zu 
5 und 10 Sgr. = 18 und 35 Kr. rh., verkauft. 5 5 
8 Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtbeit dieſes Kräuter⸗Malzbruſtſaftes erlaube 
mir, die Herren Wiederverkänfer ganz beſonders auf denſelben aufmerkſam zu machen. 


Kräuter⸗Malz⸗Kaffte, 


nur echt fabriziet von Dr. Heß in Berlin, iſt eine Zuſammeuſetzung, magenſtärkender, die 
Verdauung befördernder Kräuter und gut nährender Beſtandtheile. Ohne jede Beimiſchung dra⸗ 
ſiſcher oder narkotiſcher Stoffe beruht feine heilſame Wirkung nur auf guter Ernährung und 
Stärkung der Verdaunng, namentlich bei Magenſchwäche; es kann daher den Familien ſo⸗ 

wohl im Allgemeinen wie beſonders für Wöchnerinnen, Ammen, Reconvalescenten und Kinder, 
auch bei Scropheln ꝛc., dieſer Kräuter⸗Malz⸗Kaffee ſtatt des wirklichen, oft ſchädlichen Kaffees f 
uch dem Ausſpruche bewährter Aerzte auf das gewiſſenhafteſte empfohlen werden. 
2 Kr. Rh. — Nachdem nun durch neue Einrichtun⸗ 
gen dieſer außerordentlich vorzügliche Kräuter⸗Malz⸗Kaffee in umfangreicherer Weiſe BE 
geliefert werden kann, erlaube ich mir. den reſp. Herren Kaufleuten, wel be davon nech nicht 
69 am Lager haben, denſelben zum Wiederverkauf zu offeriren und bemerke, daß Herr F. A. 
Wald, Mohrenſtr. 37 a in Berlin, welchem ich den alleinigen General⸗Vertrieb für 58 
meine ſämmilich en Artikel übertragen habe, die Bezugs bedingungen fiets fvanco mit heilen wird, & 
jedoch nur ouf portofreie Briefe oder Streifbände, aus denen die Firma deutlich zu erſehen in. 
88 Gegen frankirte Einſendung der eutſprechenden Geldbeträge an Herrn Wald wird 
2; felbiger von obigen Artikeln auch nach allen Orten des In- und Auslaudes direkt verſenden, F 
ohne Verpackungskoſten zu berechnen. — Man richte alle Anfragen, Geldſendungen und Beſtel⸗ 4 
lungen nur an Herrn F. A. Wald, Mohrenſtr. 37 a in Berlin. x 


kaufspreis pro Packet iſt nur 5 Sgr. = 18 


Berlin. 


445 


Nur 2 


ä 
; A 
3 Thlr. 15 Sgr. 
Pr. Ert. koſtet ein viertel, 5 % ein hal⸗ 
bes, 10 ein Handen Original⸗Loos der 
von der Herzogl. Braunſchweiger Regierung 
garantirten großen 
Staats⸗Gewinn Verlooſung, 
welche am 7. und 8. Januar 1867 ſtatt⸗ 
findet und in welcher nur Gewinne ge. 
1 Be: 
f 


4 


gen werden und folgende Gewinne zun 


1,009, 200 Thlr. 


Pr. Ert., worunter Haupttreffer, als event. 
100,009, 60,000, 40, 000, 
20,000, 10,000, 2 à 8000, 
7000, 2 à 6000, 2 à 5000, 
2 a 4000, 3000, 4 22000, 7 a 1500, 
85 a 1000, 5 a 500, 115 2 400, 5 a 300, 
125 a 200, 240 a 100 Thlr. Pr. Ert. 2c. 
zur Entſcheidung kommen müſſen. Aufträge, 
von Rimeſſen begleitet oder pr. Poſtvorſchuß, 
ſelbſt aus den entfernteſten Gegenden, wer⸗ 
den prompt und verſchwiegen ausgeführt u. 
ſende nach vollendeter Ziehung die amtliche 
Liſte nebſt Gewinngeldern prompt zu. 


A. Goldfarb, 
Staatseffectenhandlung in Hamburg. 
mme eee. RETTET 


Privat-Entbindngs-Anſtalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. BR. poste 
restante frei. Weimar. 5214 


eben iſt nicht leben, 
ſundſein iſt Leben! 


Darum iſt es des Menſchen heiligſte Pflicht, 
von dem Gebrauch zu machen, was die Send, 
heit fördert und erhält. 

Die meiſten Krankheiten des Menſchen ent⸗ 
ſgringen aus den unreinen Säften des Körpers, 
reſp. aus dem Blut und ſind hauptſächlich Hä⸗ 
morrhoidalleiden, die in ſo unendlich verſchiede⸗ 
ner Art auftreteten. 4140 


= keit langſt beſtanden und dürfte 13 


denen er ſich nicht als das vrobateſte & 


Hausmittel gegen Unpäßlich⸗ 
5 bewährt hätte. 


f ende Herren: 1 
2 Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, 8 
9 35 W. Froſt in Mewe, Gaſtwirth ii 

eüller in Pelplin. (4199) 4 


Niederlagen dieſes Liqueurs haben fol: Bi ) 
Ein gebilbeter junger Mann, welcher die Land⸗ 


a N f Dr. Heß, 8 ; 
Königl. preuß. approbirter Apotheker 1. Cl. und techniſcher Chemiker; Lehrer 
der Geſundheits⸗ und Naturwiſſenſchaſten; Fabrikant von techniſch⸗chemiſch 
und Geſundheits⸗Artikeln. 


“700,000 


8 


keiten mancherlei Art dauernd 9; 


das allervorzüglüchſte, bewährteſte und beſte IN 


Der Ver⸗ 


en 
4833) 


oder 60,000, 40,000 Thlr. etc. sind die 
Hauptpreise der vom Staate garantirten Braun- 
schweiger Lotterie, wovon der Debit und das 
Spiel der Loose nunmehr in ganz Preussen er- 
laubt ist. Die nächste Ziehung findet statt 
am 7/8. Januar. Nur noch wenige Orig. 
Loose a 10 Thlr., 3 und 4 pro rata (Plan und 
Listen gratis), sind jetzt direct auf umgehende 
Bestellung zu beziehen durch das Bank- und 
Wechselgeschäft von (6490) 
I. D. Dellevie in Hamburg. 
egen Huſten und Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, 
erſchleimung u. ſ. w. giebt es nichts Beſ⸗ 

ſeres, als die 


Stollwerk'ſchen Bruſtbonbons. 


Man findet ſelbe in Original⸗Packeten a 4 
Fr in Danzig bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt 38, und bei F. E. Goſſing, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 47, ſowie in Berent bei J. Cohn, in 
Carthaus bei H. Nabow, in Neuſtadt bei H. 
Brandenburg, Chr. Preuß in Saalfeld. 


Pferde- Auction. 


Am 9. Januar nächſten Jahres, von Mit⸗ 
tags 12 Uhr ab, ſollen die beiden Beſchäler: 

Larix, braun, 7 Jahre alt, 5“ 4“ groß, 
luminator, braun, 6 Jahre 


und J. Il 
alt, 5“ 63“ groß, 5 
auf dem Landgeſtüt⸗Reitplatze, nach vorheriger 
Publication der bezüglichen Bedingungen gegen 
gleich baare Bezahlung, in öffentlicher Auction 
verkauft werden. (6641 
Marienwerder, den 14. December 1866. 


Königl. Weſtpreuß. Laudgeſtütt 
Gerberei⸗Verkauf. 


Eine vollſtändig eingerichtete Gerberei in 
einer lebhaften Provinzialſtadt Weſtpreußens, in 
welcher bis jetzt die Loh⸗ und Weißgerberei mit 
utem Erfolg betrieben worden, iſt Familienver⸗ 
Bättnife halber ſogleich preiswerth zu verkaufen. 
Lohmühle Waſſerkraft. Frank. Anfragen nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung unter Nr. 6687 


entgegen. 
iehrng 3. Klaſſe Hanno⸗ 


verſcher Lotterie am 7. Jan. 
empfehle noch folgende Peg zum Plan⸗ 
preiſe: No. 1300, 4681-4690, 6446 6430, 
7076-7078, 7091-7100, 9971-9977, 
10726-10730, 13329 — 13332. 


Hannover. 


M. C. Sternheim, 


Königl. Haupt⸗Collection. 


71789 

Zur Nealiſirung von Coupons, 
ſo wie zum An⸗ und Verkauf 
ſämmtlicher Staats- und Werth⸗ 
papiere und fremden Geldſorten 
empfiehlt ſich das 


Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft 


von 4 8 
Libermann Goldstein Jr., 
Langenmarkt De (7200) 


wirthſchaft praktiſch erlernen will, findet zum 
1. Februar c. eine Stelle. Näheres beim Guts⸗ 
beſißer Hermann, Vorwerk Rokittken bei 
Dirſchau. (7165) 


| Ziehung d.9. Jan. 1867 


Hombau-Tatterie-Taase 


a 1 Thlr. bei Adam Schlüter, 


Danzig, Ketterhagergasse 4. 


Lotterie⸗Autheile zu 3% Mb 
Preuß. Claſſen⸗Lotterie zu haben bei (4958) 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


Original⸗Looſe Nane n ee 
abzugeben. (7205) 
M. Noſeufeld, 


Altſt. Graben No. 109. 
Allerneneſte große 


Capitalien⸗Verlooſung, 
an e genehmigt und garantirt, 


am 7. u. 8. Januar 1867. 


Es kommen in der Gejammt - Berloofung 
Treffer zur Entſcheidung von 100,000 Thlr., 
60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 8000, 7000, 
6000, 5000, 4000, 3000 ꝛc. ꝛc. Zu dieſer 
günſtigen Capitalien-Berloofung kann man vom 
unterzeichneten Wen 0 Originallooſe beziehen, 
der Preis derſelben iſt ſo gering, daß ſich ein 
Jeder daran betheiligen kann. i 

1 auge Loos koſtet 10 , 
1 bal es „ 3 K, 
1 viertel! 2 . 15 Kr 

Die amtliche Gewinnliſte, ſowie Gewinn⸗ 
gelber werden nach Entſcheidung fofort verjandt. 

ufträge mit Rimeſſen oder gegen Poſtvorſchuß 
werden prompt effectuirt, man wende ſich daher 
gefl. direct an (7027) 


Joseph Bacharach. 
Staats⸗-Effecten⸗Geſchäft, 

Hamburg. g 

Geſchaͤfts⸗Eroͤffnung. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich Gerber⸗ 
gaſſe No. 3 eine 


Cigarren⸗Handlung 
en gros und en detail. 

Indem ich reelle und prompte Bedienung 
verſpreche, empfehle ich mein Unternehmen dem 
Wohlwollen eines geehrten Publikums. (7154) 

Danzig, den 2. Januar 1867. 

Hochachtungsvoll 


Carl Reuter. 
Ileiſchergaſſe 10 if die * . 
8 Schmiede 
b [ it zu O „ 
Rag Flaggen 2. au Ofteen b. 3. au derm. 
age, beſtehend 


Denen 17 iſt die Saal: f 
aus 7 Zimmern, Küche Keller und Zubehör 
von April zu vermiethen. Näheres iden⸗ 
gaſſe 36. (710) 
2 uf dem Nittergute Jeſeriz (Poſtſtation Pos 
gutken), in der Nähe von Pr. Stargardt u. 
Schöneck gelegen, wird von Oſtern 1867 an, ein 
Eleve gegen eine angemeſſene Penſion geſucht. 
Auf portofreie Anfrage ertheilt die nähere Aus⸗ 
kunft der Adminiſtrator Regelien in Jeſerig. 


eſuch. 


Stellen⸗G 


Durch die Kriegsperiode außer Stellung 
ekommen, ſuchen zwei tüchtige Gärtner, einer 
avon jüngſt verheirathet, euf großen Gütern 
Anſtellung. Der Antritt kann jederzeit erfolgen. 
Zeugniſſe zur 4 0 Einſicht und nähere Aus⸗ 
kunſt ertheilt Herr Hoppe, Breitgaſſe 17. (615%) 
Von liche Maſchinenkohlen und Nuß⸗ 

blen offerirt billigt (4004) 
E. A. Lindenberg, 
. Jaoupengaſſe 06. 

El muſikaliſch gebildete junge Dame, welche 

zur Zeit die Erziehung von 4 Kindern auf 
einem größern Gute leitet, ſucht eine andere ähn⸗ 
liche Stelle. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 
d. Ztg. unter 7198 


Ni ite“! int ſei 
Die „Vacanzen⸗Liſte“ ehren tet 
den Dienſtag und theilt unter bekannter Reelli⸗ 
tät alle wirklich offenen Stellen für Kaufleute, 
Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Techniker, Werkführer u. ſ. w. in größter Aus⸗ 
wahl genau unter Namensangabe der Prinzipale 
ze. mit. — Stellenſuchenden, welche ſich jet, 
ſchnell, obne Commiſſionäre und weitere Unkoſten 
placiren wollen, wird daher das Abonnement für 
13 Nummern 2 Thlr. und für 5 Nummern 1 Thlr. 
prän. beſtens empfohlen. Beſtellungen werden 
umgehend franco expedirt von A. Netemeyer s 
Zeitungs Bureau in Berlin. N l 

6Prinzipale 1. haben die Ankündi⸗ 
gung von Vacanzen ganz koſteufrei. (7014 

wei tüchtige Stab! chmiede⸗Geſellen finden bei 

gutem Lohn ſoſort dauernde Beſchäftigung 
beim Müblenbeſißer Mohde in Prangicin. 
Coch beabſichtige zum 1. April einen tüchtigen 

Gärtner zu engagiren, der ſein Fach verſteht 
und mit Umſicht die Gärten auf meinen hieſigen 
Grundſtücken behandeln kann. Fähige Gärtner, 
die ſich durch gute Zeugniſſe als ſolche ausweiſen 
können, mögen ſich bei mir melden. 

Ifterwid, den 2. Januar 1867. 

183) Arnold. 
Ar eiligegeiſtgaſſe 53 iſt eine Stube nebſt Cab, 
mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 

Agememer Conſum⸗ Verein. 

Donnerſtag, den 3. Jan. Abends 8 up: 
Verſammlung Uopengaſfe 16. Bericht über die 
letzte Generalverſammlung. Vertheilung neu r 


Statuten. 
Der Vorſtand. 


Druck und Verlag von N W. Kafemann 
in Danzig. 


— . —2—ñUä—— 
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